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Weihnachtsmarkt 2016
Aus Anlass des Weihnachtsmarktes am 10. und 11. Dezemberwird ein Teil-
stück der Hauptstraße - zwischen Gasthaus Grüner Baum und Ecke Haupt-
undRosenstraße (Kohlerhof) - fürdenöffentlichenVerkehrabFreitag,9.12.,
15 Uhr bis Sonntag, 11.12., 20 Uhr gesperrt.Die Umleitungsstrecke ist aus-
geschildert. Diese Sperrung bedeutet für die Anlieger/Anwohner, dass sie
die von Ihnen benötigten Fahrzeuge für die Dauer der Sperrung außerhalb
der Sperrstrecke abstellen müssen, da auch sie in dieser Sperrzeit das ge-
sperrte Veranstaltungsgelände nicht befahren dürfen. Für diese Einschrän-
kungen bittenwir umVerständnis. Sie sind notwendig, um einen geordneten
Ablauf des Weihnachtsmarktes zu sichern.

Ablesung der Wasserzähler 2016
Für die Jahresendabrechnung der Wasser/Abwassergebühren 2016 möchten
wir Sie auch in diesem Jahr um ihre Mithilfe durch das Selbstablesen der
Wasserzähler bitten. Auf der Grundlage der von ihnen gemeldeten Zähle-
rstände wird dann ihre Wasser- und Abwassergebührenabrechnung erstellt.
Die Ablesebriefe werden Anfang Dezember 2016 durch die Firma co.met
GmbH an unsere Wasserkunden versendet. Wir dürfen Sie bitten, uns die
Zählerdaten bis zum 20.12.2016 mitzuteilen. Für die Übermittlung stehen
Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: Internet: Unter der Adresse
www.denzlingen.de, können Sie sich durch Eingabe ihres Buchungszei-
chens und ihres individuellen Passworts (entnehmen Sie ihrem Ablesebrief)
einloggen und die Werte eingeben. FAX: Sie können die Ablesewerte auch in
den entsprechenden Kartenabschnitt des Anschreibens eintragen und die
Karte per Fax an 0681/587-5011 senden.Rathaus:Die Karte im Rathaus Denz-
lingen an der Infozentrale abgeben oder außerhalb der Öffnungszeiten in
den Briefkasten einwerfen. QR-Code: Das Online-Portal kann auch mit dem
Smartphone über den auf der linken Seite des Schreibens befindlichen QR-
Code aufgerufen und der Zählerstand eingegeben werden. Für die Erstellung
der Jahresabrechnung benötigen wir unbedingt ihre Zählerstände. Sollten
wir bis zum 20.12.2016 keine Mitteilung von ihnen erhalten, werden die
Zählerstände anhand des Vorjahresverbrauchs geschätzt. Änderungen, die
für die Abrechnung maßgebend sind (Adressänderungen, Eigentumswech-
sel, Änderung der Bankverbindung etc.) teilen Sie bitte Frau Kern (Telefon
07666 / 611-175) oder Frau Stein (Telefon 07666 / 611-176) rechtzeitig
mit.
Ihr Eigenbetrieb Wasserversorgung Denzlingen

Räum- und Streupflicht
Da der Winter bevorsteht, möchte die Gemeindeverwaltung wie in jedem
Jahr die Straßenanlieger aus haftungsrechtlicher Sicht nachfolgend über ihre
Pflichten nach der aktuellen Räum- und Streupflichtsatzung der Gemeinde
Denzlingen informieren:
Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen,
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsatzung)
Aufgrund von § 41 Abs. 2 des Straßengesetzes für Baden-Württemberg und §
4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 2.
Dezember 2014 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Übertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht
(1) Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlossenen Ortslage
einschließlich der Ortsdurchfahrten die Gehwege und die weiteren in § 3 ge-
nannten Flächen nach Maßgabe dieser Satzung zu reinigen, bei Schneean-
häufungen zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.
(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend Wohnzwecken
dienen, sowie bei gemeindlichen Alters- und Wohnheimen verbleibt es bei
der gesetzlichen Regelung (§ 41 Abs. 1 Satz 1 Straßengesetz). Fortsetzung S. 4
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(3) Für die Unternehmen von Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs und
von Straßenbahnen gelten die Verpflichtungen nach dieser Satzung inso-
weit, als auf den ihren Zwecken dienenden Grundstücken Gebäude stehen,
die einen unmittelbaren Zugang zu der Straße haben oder es sich um Grund-
stücke handelt, die nicht unmittelbar dem öffentlichen Verkehr dienen (§ 41
Abs. 3 Satz 2 Straßengesetz). Die Verpflichtungen nach dieser Satzung gelten
nicht für die Eigentümer des Bettes öffentlicher Gewässer (§ 41 Abs. 3 Satz 1
Straßengesetz).
§ 2 Verpflichtete
(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigentümer und Besitzer
(z.B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, die an einer Straße liegen oder
von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang haben (§ 15 Abs. 1 Straßengesetz). Als
Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer solcher Grundstü-
cke, die von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des Trä-
gersderStraßenbaulast stehende,unbebauteFlächegetrennt sind,wennder
Abstand zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 10 Meter,
bei besonders breiten Straßen nicht mehr als die Hälfte der Straßenbreite
beträgt (§ 41 Abs. 6 Straßengesetz).
(2) Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für dieselbe Fläche
verpflichtet, besteht eine gesamtschuldnerische Verantwortung, sie haben
durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die ihnen obliegenden
Pflichten ordnungsgemäß erfüllt werden.
(3) Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger verpflich-
tet, auf deren Seite der Gehweg verläuft.
§ 3 Gegenstand der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht
(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem öffentlichen Fußgänger-
verkehr gewidmeten Flächen, die Bestandteil einer öffentlichen Straße sind.
(2) Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, falls Gehwege auf
keiner Straßenseite vorhanden sind, Flächen in einer Breite von 1,50 Metern.
(3) Entsprechende Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen sind an deren
Rand liegende Flächen in einer Breite von 1,50 Metern. Erstrecken sich Park-
flächen, Bänke, Pflanzungen u.ä. nahezu bis zur Grundstücksgrenze, ist der
Straßenanlieger füreineSatz 1 entsprechendbreiteFlächeentlangdieserEin-
richtung verpflichtet.
(4) Gehwege, auf denen Radfahren erlaubt ist, sind dem öffentlichen Fußgän-
gerverkehr gewidmete Flächen und durch STVO-Verkehrszeichen und/oder
STVO-Zusatzzeichen gekennzeichnet.
(5) Friedhof-, Kirch- und Schulwege sowie Wander- und sonstige Fußwege
sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen, die nicht
Bestandteil einer anderen öffentlichen Straße sind.
(6) Bei Grundstücken, die von einer Straße eine Zufahrt oder einen Zugang
haben, erstrecken sich die nach dieser Satzung zu erfüllenden Pflichten auf
den Gehweg bzw. die weiteren in Abs. 2 bis 5 genannten Flächen an dem der
Straße nächstgelegenen Grundstück, über das die Zufahrt oder der Zugang
erfolgt.
§ 4 Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten
(1) Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung von Schmutz,
Unrat, Unkraut und Laub. Die Reinigungspflicht bestimmt sich nach den Be-
dürfnissen des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung. Die Reinigung er-
streckt sich räumlich auch auf die unbefestigten Flächen um die im Gehweg-
bereich stehenden Straßenbäume.
(2) Bei der Reinigung ist der Staubentwicklung durch Besprengen mit Wasser vor-
zubeugen, soweit nicht besondere Umstände (z.B. Frostgefahr) entgegenstehen.
(3) Die zu reinigende Fläche darf nicht beschädigt werden. Der Kehricht ist
sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nachbarn zugeführt noch in die Stra-
ßenrinne oder andere Entwässerungsanlagen oder offene Abzugsgräben ge-
schüttet werden.
§ 5 Umfang des Schneeräumens
(1) Die Flächen, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, sind auf eine
Breite von 1,50 Metern (sofern baulich bedingt dieses Maß nicht unterschrit-
ten ist) von Schnee oder auftauendem Eis zu räumen, dass Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet und insbesondere ein Begegnungs-
verkehr möglich ist.
(2) Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem restlichen Teil
der Fläche, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, soweit der Platz da-
für nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn bzw. am Rande der in § 3 Abs. 2
bis 6 genannten Flächen anzuhäufen. Nach Eintreten von Tauwetter sind die
Straßenrinnen und die Straßeneinläufe so freizumachen, dass das Schmelz-
wasser abziehen kann.
(3) Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vor den Grund-
stücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende
Benutzbarkeit der Flächen gewährleistet ist. Für jedes Hausgrundstück ist
ein Zugang zur Fahrbahn in einer Breite von mindestens 1 Meter zu räumen.
(4)Die zu räumendeFlächedarfnichtbeschädigtwerden.GeräumterSchnee
oder auftauendes Eis darf den Nachbarn nicht zugeführt werden.
(5) Im Bereich der Bushaltestellen räumt und streut der Bauhof die gesamte
Gehwegfläche bei jeder Bushaltestelle auf die Länge der haltenden Busse.
Die Räumung der Bushaltestellen erfolgt gemäß Routenplan (s. Anhang zur
Streupflichtsatzung). Änderungen der Rangfolge sind der Gemeinde Denz-
lingen vorbehalten und werden gegebenenfalls im Amtsblatt der Gemeinde
Denzlingen bekannt gegeben.
§ 6 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege und die
weiteren in § 3 genannten Flächen sowie die Zugänge zur Fahrbahn rechtzei-
tig so zu bestreuen, dass sie von Fußgängern bei Beachtung der nach den
Umständen gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden können.
Die Streupflicht erstreckt sich auf die nach § 5 Abs. 1 zu räumende Fläche.
(2) Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Splitt oder Asche
zu verwenden.
(3) Die Verwendung von auftauenden Streumitteln ist verboten. Sie dürfen
ausnahmsweise bei Eisregen verwendet werden; der Einsatz ist so gering
wie möglich zu halten.“
(4) § 5 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.
§ 7 Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen
von Schnee- und Eisglätte
Die Gehwege müssen montags bis freitags bis 7.00 Uhr, samstags bis 8.00 Uhr
und sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut sein. Wenn nach
diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unver-
züglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht
endet um 20.00 Uhr.
§ 8 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 5 Straßengesetz handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtungen aus § 1 nicht erfüllt, insbe-
sondere
1. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht entsprechend
den Vorschriften in § 4 reinigt,
2. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht entsprechend
den Vorschriften in den §§ 5 und 7 räumt,
3. bei Schnee- und Eisglätte Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flä-
chen nicht entsprechend den Vorschriften in den §§ 6 und 7 streut.

(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 54 Abs. 2 Straßengesetz und § 17
Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße
von mindestens 5 Euro und höchstens 500 Euro und bei fahrlässigen Zuwi-
derhandlungen mit höchstens 250 Euro geahndet werden.
§ 9 In-Kraft-Treten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger
zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsat-
zung) vom 10. Oktober 1989 außer Kraft.
Denzlingen, 2. Dezember 2014
Markus Hollemann, Bürgermeister

Anhang
zur Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen,
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsatzung)vom 2. De-
zember 2014
Routenplan für den Winterdienst an Bushaltestellen:
I. „Handbezirk“ (mehrere Arbeitskräfte, ausgerüstet z.B. mit Schneeschau-
fel, Streuwanne, 1 Fahrzeug)
1. Räumung der Fahrgastaufstandsflächen am zentralen Bushalt beim Bahn-
hof
2. Räumung der weiteren Haltestellen wie folgt:
a) Haltestellen „Schwarzwaldstraße“
b) Haltestellen „Hindenburgstraße“
c) Haltestellen „Jakobuskirche“
d) Haltestellen „Stuttgarter Straße“
e) Haltestellen „Sport & Familienbad“
f) Haltestellen „Brandenburger Straße“
g) Haltestellen „Kauftreff“
h) Haltestellen „Heidach“
i) Haltestellen „Kultur & Bürgerhaus“
j) Haltestellen „Hirschen“
k) Haltestellen „Rathaus“
l) Haltestellen „Rebstock“
m) Haltestellen „Leimenstoll“
n) Haltestellen „Mattenbühl“
o) Haltestellen „Steinbühl“
p) Haltestellen „Gewerbegebiet“
Hinweis: Die Gemeinde behält sich das Recht vor, die Reihenfolge der Räu-
mung zu ändern und zukünftige, neue Haltestellen nach Wahl in den Rou-
tenplan zu integrieren.
II. Einsatz der „kleinen Räumfahrzeuge“
a)Analog der Routenplanung für den „Handbezirk“ fährt ein „kleines Räum-
fahrzeug“ die Haltestellen an, wo auf Länge der haltenden Busse der Gehweg
vorgeräumt und gestreut wird, sodass der „Handbezirk“ nur noch den rest-
lichen Schnee / Eis beseitigen muss.
b) Entlang der Straßen mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit über 30 km/h
werden die Gehwege, auf denen durch STVO-Beschilderung Radfahren er-
laubt ist, von den kleinen Räumfahrzeugen im Rahmen ihrer sonstigen Rou-
tenplanung befahren.
Die kleinen Räumfahrzeuge räumen auf freiwilliger Basis die verbliebene
Restbreite der Gehwege unter Berücksichtigung der vom Anlieger frei zu räu-
menden Mindestbreite.

Neubürgerempfang am
Samstag, 10. Dezember
Alle neuen Einwohner Denzlingens lädt Bürgermeister Markus Hollemann
zum Neubürgerempfang am 10. Dezember um 15.30 Uhr in das Alte Rathaus
ein. Vereine und Einrichtungen stellen sich bei einem kleinen Sektempfang
vor. Davor und im Anschluss an den Neubürgerempfang ist der Besuch des
Weihnachtsmarktes empfohlen. Bürgermeister Hollemann freut sich: „Liebe
Neubürger, nehmen Sie die Einladung an, um Ihre Gemeinde von kultureller,
sportlicher, kirchlicher und sozialtätiger Seite kennen – und lieben zu lernen.
Ich wünsche mir regen Zuspruch der Veranstaltung und freue mich auf viele
Besucher und interessante Gespräche!“

Bürgersprechstunde im Dezember
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Donnerstag, 01.12.2016 von 15.00 bis 16.30 Uhr
Mittwoch, 14.12.2016 von 09.00 bis 10.00 Uhr
Dienstag, 20.12.2016 von 09.00 bis 10.00 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Flurbereinigung Denzlingen (B3) -
Abmarkung der Grenzpunkte
Im Flurneuordnungsverfahren Denzlingen (B3) wird mit der Abmarkung der
neuen Grenzpunkte begonnen. Diese erfolgt mit Kunststoffmarken, die zu-
sätzlich mit Signalstäben gekennzeichnet werden.
Das Vermessungsamt führt die Tätigkeit derzeit, je nach freien Kapazitäten,
durch. Die Abmarkung der Punkte erfolgt in einer bestimmten Reihenfolge,
die aufgrund von Rahmenbedingungen festgelegt werden musste.
Eine intensive Aktion beginnt ab dem 16.01.2017 für zwei Monate. Für diese
Zeit wird ein Messgehilfe (m/w) benötigt. Falls Sie Interesse an einer Mitar-
beit haben, melden Sie sich bitte bei der Gemeinsamen Dienststelle Flurneu-
ordnung, Herrn Baumann (Telefon 0761 / 2187 5410).
gez. Nübling (Vorsitzender der TG)
gez. Baumann (GDS)

Abfallabfuhr
Montag, 5. Dezember
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Kunstausstellung „Power of hands“
– ein Kunst- und Kulturprojekt mit Flüchtlingen vom 28.11.-16.12.2016
Die Ausstellung kann während den üblichen Öffnungszeiten des Rathauses
(montags bis freitags 8 bis 12 Uhr, donnerstags 15 bis 18 Uhr) besucht werden.

INFORMATIONEN
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Adventskonzert der Musikschule
Nördlicher Breisgau
Am Samstag, 3. Dezember, 16 Uhr, findet das mittlerweile zur Tradition ge-
wordene Adventskonzert der Musikschule Nördlicher Breisgau zugunsten
der „Aktion Weihnachtswunsch“ der Badischen Zeitung statt.
Es musizieren über 100 Schülerinnen und Schüler in den verschiedensten
Besetzungen. Dabei reicht die musikalische Bandbreite von Barock über
Klassik bis Pop; die Chorwerkstatt der Musikschule und Aufführungen der
Jazztanzklassen runden das umfangreiche Programm ab. Für das leibliche
Wohl sorgt der Förderverein „tutti e.V.“
Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen!
Samstag, 3. Dezember, 16 Uhr, Steinhalle in Emmendingen

Vortragsreihe: „Von der Uni in den
Beruf“ - Professionell bewerben
Am Donnerstag, 8. Dezember, informiert Elisabeth Zenkner, Beraterin im
Hochschulteam der Agentur für Arbeit Freiburg, zum Thema „Professionell
bewerben“. Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude I
(Hörsaal 1016) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraus-
sichtlich um 19.45 Uhr. DieVeranstaltung ist kostenlos, eineAnmeldung nicht
erforderlich.
Der Berufseinstieg ist ein großer Meilenstein in der Biografie und alle haben
das gleiche Ziel: Irgendwann mal erfolgreich im Job sein, Geld verdienen,
Träume erfüllen. Die professionelle Bewerbung ist ein wichtiger Schritt auf
dem Weg zum erfolgreichen Berufsstart. Der Vortrag informiert, wie man
gezielt Bewerbungsunterlagen vorbereitet, über die Zusammenstellung voll-
ständiger Bewerbungsunterlagen, über die wichtigsten Regeln für das An-
schreiben und den Lebenslauf und über die Besonderheiten einer Initiativ-
bewerbung.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der
Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsolventen or-
ganisiert wird.

Müllbehälterwechsel
bis 21. Dezember möglich
Ende Januar werden die Müllgebührenbescheide für das Jahr 2017 ver-
schickt. Wer für Januar 2017 einen Wechsel des Mülleimers in einen größeren
oder kleineren Behälter beantragen will oder sonstige Änderungen hat,
muss dies bis zum 21. Dezember 2016 bei der Abfallwirtschaft des Landrats-
amtes Emmendingen beantragen. Nurwenn derAntrag bis zu diesem Datum
vorliegt, kann dies noch bei der Erstellung des Gebührenbescheides 2017 be-
rücksichtigt werden. Ansonsten erfolgt eine Nachberechnung. Der Antrag
muss über die Eigentümer bzw. Hausverwaltungen erfolgen, er kann nicht
vom Mieter direkt gestellt werden. Der Antrag muss immer schriftlich erfol-
gen.

Kurse für Sachkundenachweis
Pflanzenschutz
Am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg wird
ab 12. Dezember wieder ein Lehrgang „Sachkundenachweis Pflanzen-

Hochburger Ackerbauabend
für Landwirte
Das Landwirtschaftsamt des Landkreises Emmendingen lädt alle Landwirte
zum traditionellen HochburgerAckerbauabend am Montag, 5. Dezember um
19 Uhr im Gasthaus „Lamm“ in Bahlingen ein. Themen sind ein Rückblick
auf Versuchsergebnisse dieses Jahres, Hinweise für die Anbauplanung, In-
formationen zu gesetzlichen Regelungen im Pflanzenschutz sowie zu Krank-
heiten und Schädlingen im Ackerbau. Außerdem werden Anbaumaßnah-
men in den Ackerbaukulturen vorgestellt. Auf Wunsch können für diese Ver-
anstaltung zwei Stunden beim Fortbildungsnachweis für die Sachkunde im
Pflanzenschutz angerechnet werden.

Krebsberatung im Kreiskrankenhaus
Die Psychologische Krebsberatungsstelle Freiburg bietet am Donnerstag, 8.
Dezember von 14 bis ca. 16.30 Uhr im Kreiskrankenhaus Emmendingen (Ne-
bengebäude, Veranstaltungsraum U 1) einen Vortrag zum Thema „Krebs und
Psyche“ mit anschließender persönlicher Beratung an. Der Vortrag beschäf-
tigt sich mit den möglichen psychischen Herausforderungen einer Krebsdi-
agnose und unterschiedlichen Wegen, mit Belastungen umzugehen. Refe-
rentin ist die Psychologin Janine Lebrecht.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Inklusives Bühnenprogramm auf dem
Emmendinger Weihnachtsmarkt am
10. Dezember

Für Samstag, 10. Dezember haben die Behindertenbeauftragten im Landkreis
Emmendingen ein zweistündiges inklusives Bühnenprogramm von 14 bis 16
UhraufdemEmmendingerWeihnachtsmarktorganisiert.AufderBühneste-
hen nach einer Begrüßung durch die „Ukulele-Band“, ein gemeinsames Pro-
jekt zwischen dem Musiclab und der Eduard-Spranger-Schule und der
Grundschule Wasser. Anschließend präsentieren sich „Just 4 Fun“, eine Ko-
operation zwischen der Esther-Weber-Schule und der Eduard-Spranger-
Schule mit einer Hip-Hop Tanzgruppe unter der Leitung von Sylvia Loser &
Gregor Pietruschinski. Ebenfalls treten die „Rhythmkids“ als Kooperation
zwischen Musiclab, der Esther-Weber-Schule und weiteren Schulen unter
der Leitung von Daniel Pelligrini und Krischan Lukanow auf. Den Abschluss
bieten „Die Furchtlosen 7 1/2“, eine bereits seit zehn Jahren bestehende Band
unter der Leitung von Frank Goos.

schutz“ angeboten. Er umfasst mindestens fünf Unterrichtstermine im De-
zember und Januar und schließt mit einer Prüfung ab. Die Lehrgangstermine
sind jeweils von 19 bis 22 Uhr am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum.
Pflichttermine sind: Montag, 12.12.2016 (Grundlagen Pflanzenschutz), Mitt-
woch, 14.12.2016 (Grundlagen Pflanzenschutz), Montag, 19.12.2016 (Grundla-
gen Pflanzenschutz) sowie Freitag, 13.01.2017 oder Freitag, 20.01.2017 (Pflan-
zenschutztechnik, in der ZG Werkstatt)
Als weitere Kurse können besucht werden: Montag, 09.01.2017 (Vertiefung
Grünland/Ackerbau), Montag, 16.01.2017 (Vertiefung Obstbau) und Montag,
23.01.2017 (Vertiefung Weinbau). Die Teilnehmer sollten mindestens einen
Wahlkurs absolvieren.
Die Prüfung ist am Freitag, 27.01.2017 von 8 bis 22 Uhr.
Als Grundlage für den Lehrgang dient das Buch „Sachkundig im Pflanzen-
schutz“ (Klein, Grabler, Tischler, ca. 16 Euro). Die Prüfungsgebühr beträgt 30
Euro. Anmeldung über das Landwirtschaftsamt Emmendingen Telefon
07641 / 451-9110, Fax 07641 / 451-9144 oder E-Mail an landwirtschafts-
amt@landkreis-emmendingen.de unter Angabe von Name, Vorname, Ge-
burtsdatum und Geburtsort, sowie Adresse und Telefonnummer. Auskünfte
erteilt Herr Hoenig Telefon 07641 / 451-9133.

Apotheken-Notdienst: Der Not-
dienst der Apotheken erfolgt im täg-
lichen Wechsel. Dienstbereitschaft
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgen-
den Tages.
Donnerstag, 1.12., easyApotheke
Emmendingen, Freiburger Str. 4,
Emmendingen, Tel. 07641/954280.
Hubertus-ApothekeCaunes,AmRot-
teckring 4, Freiburg, Tel. 0761/34500.
Jahn-Apotheke, Schwarzwaldstr.
146, Freiburg, Tel. 0761/7039210.
Freitag, 2.12., Stadt-Apotheke, Lan-
ge Str. 37, Waldkirch, Tel.
07681/479110, Fax 4339. Frida-Apo-
theke, Ferdinand-Weiß-Str. 119, Frei-
burg, Tel. 0761/286277. Hornus-Apo-
theke, Hornusstr. 20, Freiburg-Zäh-
ringen, Tel. 0761/5564655. Littenwei-
ler-Apotheke, Römerstr. 1, Freiburg,
Tel. 0761/69675051.
Samstag, 3.12., Apotheke Simons-
wald, Talstr. 36 a, Simonswald, Tel.
07683/794, Fax 457. Breisgau-Apo-
theke, Alemannenstr. 2 a, Teningen,
Tel. 07641/8460, Fax 52433. Dreikö-
nig-Apotheke, Dreikönigstr. 9, Frei-
burg, Tel. 0761/75755. Hexental-Apo-
theke, Dorfstr. 5, Merzhausen, Tel.
0761/403366.
Sonntag, 4.12., Neue Apotheke,
Milchhofstr. 1, Emmendingen, Tel.
07641/9332221. Severin-Apotheke,
Alemannenstr. 17, Denzlingen, Tel.
07666/5844, Fax 8231. Apotheke-im-
Zo, Schwarzwaldstr. 78, Freiburg,
Tel. 0761/8887979. Hölderle-Carré
Apotheke Caunes, Konrad-Gold-
mann-Str. 5 a, Freiburg-Wiehre, Tel.
0761/368898201. Immental-Apothe-
ke, Urbanstr. 2, Freiburg, Tel.
0761/26261.
Montag, 5.12., Apotheke Dr. H. Ha-
efelin,Hauptstr. 193,Denzlingen,Tel.
07666/93090, Fax 930930. Land-
wasser-Apotheke, Auwaldstr. 90,
Freiburg, Tel. 0761/16066. Schwa-
bentor-Apotheke, Oberlinden 22,
Freiburg, Tel. 0761/34243.
Dienstag, 6.12., Bürkle-Apotheke,
Schillerstr. 19, 79312 Emmendingen,
Tel. 07641/42301. Brunnen-Apothe-
ke, Bertoldstr. 8, Freiburg, Tel.
0761/32999. Katharinen-Apotheke,
Meraner Weg 1, Freiburg-St. Geor-
gen, Tel. 0761/491515.
Mittwoch, 7.12., Central-Apotheke,
Theodor-Ludwig-Str. 11, Emmendin-
gen, Tel. 07641/914170, Fax 914179.
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 70, El-
zach, Tel. 07682/1717, Fax 6223.
Weingarten-Apotheke Freiburg, Kro-
zinger Str. 7, Freiburg, Tel.
0761/484200. Zähringer-Apotheke,
Habsburgerstr. 114, Freiburg, Tel.
0761/39828.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr.

44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20
Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren.Sprechstunden inderPraxisvon
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Fr. Kohler, Herbolzheim, Tel.
07643/934040 (Großtier) und Dr.
Nelle, Nimburg, Tel. 07663/607790
(Kleintier), der Notfalldienst für
Großtiere wird am Sonntag in der
Zeit von 10-18 Uhr versehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztli-
che Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ringe.V.:Hilfe fürOpfervon
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel.
0800/3629477, Störungsmeldestelle
Gas: Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktionverlorenhaben,könnenSie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar). Bitte halten Sie unbedingt
Ihr Sperrkennwort bereit.

Weihnachtskino im
Jugendtreff
Denzlingen. Am 7. Dezember um 15
Uhrwird imRahmendesKinderkinos
der Weihnachtsfilm „Küken für Kai-
ro“ im Jugendtreff in der Hindenburg-
straße 125 gezeigt. In dem Spielfilm
geht es um ein Küken, das im Fracht-
raum eines Flugzeuges zurück bleibt.
Wird es eine Heimat zu Weihnachten
finden? Für Kinder ab 6 Jahren.

Herrliche Adventsgestecke gebastelt

Denzlingen (mbo). Fünft- bis Siebtklässler der Realschule Denzlingen
gestalteten kürzlich wunderschöne Adventskränze. Der Förderverein
der Realschule machte es auch dieses Jahr wieder möglich, einen Nach-
mittag samt Materialien anzubieten, bei dem die Schüler ihrer Kreati-

vität und Fantasie freien Lauf lassen konnten. Sehr selbstständig und
mit sicheren Handgriffen kamen viele individuell gestaltete Kränze zu-
stande. Dass das Angebot mit 21 Schülern so gut besucht war, freute
besonders die Helfer des Fördervereins. Foto: Bruno Meyer

Sternsingeraktion beginnt bald
Denzlingen (hg). Unter dem Motto
„Segen bringen, Segen sein - Ge-
meinsam für Gottes Schöpfung - in
Kenia undweltweit" sindvom 28. bis
30. Dezember alle Kinder und Ju-
gendliche ab der dritten Klasse ein-
geladen, mit einer Gruppe als Stern-
singer in Denzlingen unterwegs zu
sein. Dabei sammeln die Sternsinger
Geld für notleidende Kinder in ver-

Alle Kinder ab der dritten Klasse könnenmitmachen

schiedenen Ländern der Erde. Aus-
führliche Informationen hierzu ste-
hen auf dem „Sternsinger-Flyer“,
der in den Kirchen, Schulen, bei den
Jugendverbänden, im Pfarrbüro und
in einigen Geschäften ausliegt. Die
Rückmeldung mit dem entsprechen-
den Abschnitt wird bis Donnerstag,
15. Dezember erbeten. Kontaktper-
son: Veronika Scherzinger, Gemein-

dereferentin, Telefon 07684 / 552,
E-Mail: scherzinger@an-der-glotter.
de.

Teilnehmer sollten sich soweit
möglich folgende Termine freihalten:
Donnerstag, 22. Dezember, von 15 bis
17 Uhr (Treffen im Pfarrsaal zur Ein-
führung in die Aktion).

Mittwoch, 28. Dezember, 13.30
Uhr (Treffen und Aussendung, Sin-

gen an den Häusern) sowie ebenso
am Donnerstag und Freitag, 29. und
30. Dezember. Am Feiertag „Dreikö-
nig“, Freitag, 6. Januar, findet um
10.30 Uhr in der Kirche St. Jakobus
ein Gottesdienst statt, der von den
Sternsingern mitgestaltet wird. Es ist
übrigens nach Absprache auch mög-
lich, nur an einzelnen Tagen teilzu-
nehmen.
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